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Auftraggeber:   

Straße  : 

PLZ / Ort : 

Telefon:  

Mietobjekt ____________________________________________________   

                         

Arbeitsstunde :    Kundendienstmonteur 81,00€ 

    Servicetechniker  92,00 € 

(Arbeitszeit beginnt und endet in  

   unserer Werkstatt) 

Kosten für Werk-Kundendienst evtl. höher 

Fahrzeugkostenpauschale: 1,25 € pro Kilometer 

(Standort Kaarst bis zum Auftragsort) 

Alle Preise zzgl. Mehrwertsteuer 

Grund des Auftrags  

 

 

 

 

Wir weisen darauf hin, dass wir dem Auftraggeber im Falle eines Gewähr- 

leistungsanspruches die Auftragskosten in Rechnung stellen, sollten wir  

oder der Hersteller bei der abschließenden Prüfung der reklamierten Ware  

oder Leistung feststellen, dass durch Bedienungs- oder Benutzungsfehler 

 durch den Endkunden kein Gewährleistungsgrund entstanden sind. 

Es gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen in der aktuellen Fassung. 

 

…………….……………..………..., den ……………..……………….    ………..…………………………………………… 

Ort, Datum                                           Unterschrift des Auftraggebers 

Reparaturauftrag 

MW Wasser Wärme Luft GmbH 

Gutenbergstraße 22 

41564 Kaarst 

Tel:  02131 – 40 65 77 0 

Fax:  02131 – 40 65 77 29 

info@mw-energie.net 

www.mw-wasserwaermeluft.de 

 

Gerichtsstand Neuss, 

HRB 14572 

Geschäftsführer: 

Gunnar Michalski 

UST-Id.-Nr.: DE814634178  

 

Zahlungsbedingungen: 

Zahlbar sofort ohne Skonto 

mailto:info@mw-energie.net
http://www.mw-wasserwaermeluft.de/
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AGB MW Wasser Wärme Luft GmbH; Geschäftsbedingungen für die Errichtung und Instandhaltung von Sanitär- 

Heizungs- & Lüftungsanlagen 
 
1. Geltungsbereich  

1.1 Der Auftragnehmer arbeitet nur zu den vorliegenden Geschäftsbedingungen: 

1.2 Maßgebliche Rechtsgrundlage für alle von uns (Auftragnehmer) übernommenen 

Bauleistungen einschließlich Montagen sind die Vorschriften der anliegenden Allgemeinen 
Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B) in der zum Zeitpunkt 

des Vertragsabschlusses geltenden Fassung, sowie die nachstehenden 

Geschäftsbedingungen. Diese Vorschriften gelten auch für etwaige geänderte oder 

zusätzliche Leistungen sowie Nachtragsaufträge, die im Zusammenhang mit der 
Durchführung dieses Vertrages stehen. 

Diese Vertragsgrundlagen werden schon jetzt für alle zukünftigen Geschäftsbeziehungen 

vereinbart und haben Vorrang vor abweichenden Bedingungen des Auftraggebers. 

1.3 Bei Reparaturleistungen gilt nicht die VOB/B vereinbart, sondern unsere 

Reparaturleistungen richten sich nach BGB-Werkvertrag. 
1.4 Sollte der Auftraggeber seinem Auftrag eigene Geschäftsbedingungen zugrundegelegt 

haben, so gelten diese nur, wenn sie von uns schriftlich bestätigt sind. 

 

2. Kostenvoranschläge 
2.1 Sämtliche technische Unterlagen, einschließlich der Leistungsverzeichnisse, bleiben 

geistiges Eigentum des Auftragnehmers und dürfen anderweitig nicht verwendet werden. 

 

3. Angebote 
3.1 Angebote werden nur schriftlich über Fax, Email oder postalisch erteilt. 

3.2 Die Annahme eines Angebotes ist nur hinsichtlich der gesamten Leistung möglich, sofern 

nicht anderweitig vereinbart. 

 
4. Bestellungen und Auftragsbestätigungen 

4.1 An den Unternehmer gerichtete Aufträge oder Bestellungen des Auftraggebers bedürfen, 

sofern diesem nicht bereits ein vom Auftragnehmer erstelltes verbindliches Angebot 

zugrunde liegt, für das Zustandekommen eines Vertrages der Auftragsbestätigung seitens 

des Auftragnehmers.  
 

5. Preise 

5.1 Alle Preise gelten nur bei ungeteilter Bestellung des angebotenen Objekts und bei 

ununterbrochener Montage mit anschließender Inbetriebnahme. 
5.2 Treten zwischen Vertragsabschluß und Leistungsausführung Änderungen bei den 

a) Lohnkosten und/oder 

b) Beschaffungskosten der zur Verwendung gelangenden Materialien, sei es durch Gesetz, 

Verordnung, Kollektivvertrag, Satzung, behördlicher Empfehlung, sonstiger behördliche 
Maßnahmen oder auf Grund von Änderungen der Weltmarktpreise ein, so erhöhen oder 

vermindern sich die in Betracht kommenden Preise entsprechend, es sei denn, zwischen 

Auftragserteilung und Leistungsausführung liegen weniger als zwei Monate. 

 

6. Leistungsänderungen und zusätzliche Leistungen 
6.1 Für vom Auftraggeber oder dessen Vertreter angeordnete zusätzliche oder geänderte 

Leistungen, die im erteilten Auftrag keine Deckung finden, besteht Anspruch auf 

angemessenes Entgelt. 

6.2 Geringfügige und dem Auftraggeber zumutbare Änderungen in technischen Belangen 
bleiben dem Auftraggeber vorbehalten. 

 

7. Leistungsausführung 

7.1 Zur Ausführung der Leistung ist der Auftragnehmer frühestens verpflichtet, sobald alle 
technischen und vertragsrechtlichen Einzelheiten geklärt sind und der Auftraggeber seine 

Verpflichtungen erfüllt sowie die baulichen, technischen und rechtlichen Vorraussetzungen 

zur Ausführung geschaffen hat. 

7.2 Erforderliche Bewilligungen Dritter, insbesondere der Behörden oder der Gas-, Wasser- 
und Energieversorgungsunternehmungen sind vom Auftraggeber beizubringen; Der 

Auftragnehmer ist ermächtigt, vorgeschriebene Meldungen an Behörden auf Kosten des 

Auftraggebers zu veranlassen. Der Auftragnehmer hat die für die Genehmigung 

notwendigen Unterlagen dem Auftraggeber zur Verfügung zu stellen. 

7.3 Der Auftraggeber hat für die Zeit der Leistungsausführung dem Auftragnehmer 
kostenlos geeignete Räume für die gesicherte Lagerung von Werkzeugen und Materialien 

zur Verfügung zu stellen. 

7.4 Die für die Leistungsausführung einschließlich des Probebetriebes erforderlichen Energie 

und Wassermengen sind vom Auftraggeber kostenlos beizustellen. 
7.5 Ist der Auftrag seiner Natur nach dringend auszuführen oder wird seine dringende 

Ausführung vom Auftraggeber gewünscht und war dies bei Vertragsabschluß nicht bekannt, 

werden hierdurch anfallende Mehrkosten wie Überstundenzuschläge, Kosten rascher 

Materialbeschaffung und dgl. zusätzlich verrechnet. 
7.6 Der Auftraggeber hat die Möglichkeit zur Anlieferung der erforderlichen Maschinen, 

Materialien und Geräte an den Leistungsort zu gewährleisten und hat weiters die 

Übernahme der zur jeweiligen Leistungsausführung angelieferten Geräte und Materialien zu 

bestätigen. 

 
8. Leistungsfristen und -termine 

8.1 Vorgesehene Liefer- und Fertigstellungstermine sind für den Auftragnehmer dann 

verbindlich, wenn deren Einhaltung zugesagt worden ist. 

8.2 Werden der Beginn der Leistungsausführung oder die Ausführung selbst verzögert und 
wurde die Verzögerung nicht durch Umstände bewirkt, die vom Auftragnehmer zu vertreten 

sind, werden auch die verbindlich vereinbarten Termine und Fristen einschließlich der 

"garantierten" oder "fix" zugesagten entsprechend hinausgeschoben. Die durch 

Verzögerungen auflaufenden Mehrkosten sind vom Auftraggeber zu tragen, wenn die 
Umstände, die die Verzögerung bewirkt haben nicht vom Auftragnehmer zu vertreten sind. 

8.3 Beseitigt der Auftraggeber die Umstände, die die Verzögerung gemäß 8.2. verursacht 

haben, nicht innerhalb einer ihm vom Auftragnehmer angemessenen gesetzten Frist, ist der 

Auftragnehmer berechtigt, über die von ihm zur Leistungsausführung bereits beigeschafften 
Materialien und Geräte anderweitig zu verfügen, im Falle der Fortsetzung der 

Leistungsausführung verlängern sich dann alle Fristen und Termine auch um den Zeitraum, 

den die Nachschaffung dieser anderweitig verwendeten Geräte und Materialien erfordert. 

8.4 Schafft der Auftraggeber nicht umgehend Abhilfe auf Verlangen des Auftragnehmers, so 

kann dieser bei Aufrechterhaltung des Vertrages Schadenersatz gemäß §6 Nr.6 VOB/B 
verlangen oder dem Auftraggeber eine angemessene Frist zur Vertragserfüllung setzen und 

erklären, dass er den Vertrag nach fruchtlosem Ablauf der Frist kündigen werde. 

8.5 Für den Fall der Kündigung gemäß 8.4. steht dem Auftragnehmer neben seinem bis 

dahin entstandenen Werklohn ein Anspruch auf Ersatz der Mehraufwendungen zu, die er für 
das erfolglose Angebot sowie für die Aufbewahrung und der Haltung der geschuldeten 

Gegenstände. 

 

9. Verrechnung 
9.1 Bogenförmig verlegte Leitungen werden im Außenbogen gemessen. Formstücke und 

Armaturen werden im Rohrausmaß mitgemessen, jedoch separat verrechnet. Das Ausmaß 

der Isolierung wird an den Außenflächen gemessen. Unterbrechungen bis max. 1m bleiben 

unberücksichtigt. Flächenmaße werden nach der Grundfläche gemessen. Aussparungen bis 

max. 2m² bleiben unberücksichtigt. 
 

 
10. Beigestellte Ware 

10.1 Beigestellte Ware des Auftraggebers werden durch den Auftragnehmer nicht 

montiert bzw. transportiert, sofern nicht anders vereinbart. Sodann gilt 10.2 / 10.3. 

10.2 Werden Geräte oder sonstige Materialien vom Auftraggeber beigestellt und nach 
gesonderter Vereinbarung durch den Auftragnehmer montiert, ist er berechtigt, dem 

Auftraggeber 10% Prozent von seinen Verkaufspreisen dieser oder gleichartiger Waren 

zu berechnen. 

10.3 Solche vom Auftraggeber beigestellte Geräte und sonstige Materialien sind nicht 
Gegenstand von Gewährleistung und Haftung. Die Haftung bleibt ausschließlich beim 

Auftraggeber. 

 

11. Zahlung 

11.1 Alle Zahlungen sind aufs äußerste zu beschleunigen und vom Auftraggeber ohne 
jeden Abzug an den Auftragnehmer zu leisten. 

11.2 Der Auftraggeber hat über Verlangen des Auftragnehmers nach Maßgabe des 

Fortschrittes der Leistungsausführung Teilzahlungen zu leisten. 

11.3 Treten Verzögerungen in der Leistungsausführung gemäß 8.2. ein, ist der 
Auftragnehmer berechtigt, über die bisher erbrachten Leistungen Teilrechnungen zu 

legen und diese sofort fällig zu stellen. 

11.4 Werden dem Auftragnehmer nach Vertragsabschluß Umstände über mangelnde 

Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers oder über dessen schlechte wirtschaftliche Lage 
bekannt, ist der Auftragnehmer berechtigt, alle erbrachten Leistungen sofort 

abzurechnen und sofort fällig zu stellen und die Fortführung der Arbeiten von der 

Stellung entsprechender Sicherheiten durch den Auftraggeber abhängig zu machen. 

11.5 Die Aufrechnung von Forderungen des Auftraggebers mit solchen des 
Auftragnehmers ist ausgeschlossen, es sei denn, dass der Auftragnehmer 

zahlungsunfähig geworden ist oder dass die Gegenforderungen des Auftragnehmers mit 

seiner Verbindlichkeit aus dem Auftrag im rechtlichen Zusammenhang stehen, gerichtlich 

festgestellt oder vom Auftragnehmer anerkannt worden sind. 

11.6 Befindet sich der Auftraggeber in Zahlungsverzug, werden Verzugzinsen mit 8,49% 
über dem Diskontsatz der Deutschen Bundesbank berechnet, falls nicht ein höherer 

Verzugschaden nachgewiesen wird. 

 

12. Eigentumsvorbehalt 
12.1 Alle gelieferten und montierten Waren bleiben bis zur vollständigen Bezahlung 

Eigentum des Auftragnehmers. 

12.2 Gerät der Auftraggeber in Zahlungsverzug oder werden dem Auftragnehmer 

Umstände gemäß 11.3. bekannt, ist der Auftragnehmer berechtigt, die in seinem 
Vorbehaltseigentum stehenden Waren und Geräte zu demontieren und/oder sonst 

zurückzunehmen, ohne dass dies einem Rücktritt vom Vertrag gleichzusetzen ist. 

 

13. Beschränkung des Leistungsumfanges (Leistungsbeschreibung) 

13.1 Bei Montage- und Instandsetzungsarbeiten ist das Verursachen von Schäden 
a) an bereits vorhandenen Leitungen, Rohrleitungen, Armaturen, sanitären 

Einrichtungsgegenständen und Geräten als Folge nicht erkennbarer Gegebenheit oder 

Materialfehler. 

b) Bei Stemmarbeiten in zerrüttetem und bindungslosem Mauerwerk möglich; solche 
Schäden gehen zu Lasten des Auftraggebers. 

13.2 Dem Verbrauch oder sonst dem Verschleiß unterliegende Materialien haben nur die 

dem jeweiligen Stand der Technik entsprechende Lebensdauer. 

 
14. Gewährleistung / Haftung 

14.1 Unbeschadet eines Wandelanspruches erfolgt die Gewährleistung durch kostenlose 

Behebung der nachgewiesenen Mängel in angemessener Frist; ist eine Behebung nicht 

oder nur mit unverhältnismäßig hohen Kosten möglich, so ist nach Wahl des 
Auftragnehmers angemessene Preisminderung zu gewähren oder ersatzweise eine 

gleiche Sache nachzuliefern. 

14.2 Die Gewährleistungspflicht beginnt mit Übergabe an bzw. mit Übernahme durch den 

Auftraggeber bzw. im Falle deren Unterbleibens spätestens bei Rechnungslegung; sollte 

der Auftraggeber jedoch bereits vor Übergabe bzw. Übernahme der erbrachten Leistung 
diese in Verwendung nehmen, so beginnt die Gewährleistungsfrist bereits ab diesem 

Zeitpunkt. 

14.3 Werden auf Verlangen des Auftraggebers bzw. für die Notwendigkeit einer 

Druckprüfung bereits installierte wasserführende Anlagen vorzeitig in Betrieb genommen, 
hat der Auftraggeber bei Gefahr von Frosteinbrüchen entsprechende Schutzmaßnahmen 

durchzuführen. Gegebenenfalls hat er den Auftragnehmer zu beauftragen, die Anlage 

gegen Zahlung einer entsprechenden Vergütung zu entleeren. 

14.4 Für Schäden an der vorzeitig in Betrieb genommenen Anlage, die ihre Ursache in 
fehlenden oder unzureichenden Schutzmaßnahmen durch den Auftraggeber haben, 

haftet der Auftragnehmer nicht. 

 

15. Schadenersatz 

15.1 Der Auftragnehmer haftet nur für verschuldete Schäden an den Gegenständen, die 
er im Zuge der Leistungsausführung zur Bearbeitung übernommen hat. 

15.2 Alle sonstigen Ansprüche des Auftraggebers, insbesondere solche auf Ersatz 

jeglichen weiteren Schadens einschließlich der Mangelfolgeschäden, es sei denn, der 

Schaden tritt an der Person ein oder der Auftragnehmer hat grobes Verschulden oder 
Vorsatz zu vertreten. 

15.3 Ansprüche des Auftraggebers aus der Produkthaftung bleiben unberührt. 

 

16. Produkthaftung 
16.1 Die erbrachten Leistungen ebenso wie die gelieferten Waren, Geräte und Anlagen 

bieten stets nur jene Sicherheit, die auf Grund von Zulassungsvorschriften, Bedienungs- 

und Betriebsanleitungen oder sonstigen Vorschriften über Wartung und Handhabung 

insbesondere im Hinblick auf vorgeschriebene Überprüfungen von Geräten und Anlagen 
oder auf Grund sonst gegebener Hinweise erwartet werden kann. 

16.2 Farbabweichungen geringen Ausmaßes gegenüber der Bestellung gelten als 

vertragsgemäß. Das Gleiche gilt bei geringfügigen farblichen Abweichungen von 

zusammengehörigen Einrichtungsgegenständen. 

16.3 Technische Änderungen gelten als vertragsgemäß, soweit sie keine 
Wertverschlechterung darstellen. 

 

17. Sicherheit 

17.1 Der Auftraggeber hat die Baustelle zu sichern. Er hat die nach den gesetzlichen, 
polizeilichen und Unfallverhütungsvorschriften erforderlichen Maßnahmen unter eigener 

Verantwortung auszuführen oder zu veranlassen. Der Auftraggeber haftet für alle aus 

der Unterlassung solcher Maßnahmen dem Auftragnehmer entstehenden Schäden. 

 
18. Erfüllungsort 

18.1 Erfüllungsort ist Neuss (Sitz des Auftragnehmers). 

 

19. § 36 und § 37 VSBG 

19.1 Die zuständige Verbraucherschlichtungsstelle ist die: Handwerkskammer 
Düsseldorf, Georg-Schulhoff-Platz 1, 40221 Düsseldorf 

Wir erklären jedoch zur Teilnahme an einem Streitbeilegungsverfahren weder bereit noch 

verpflichtet zu sein. 
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Einverständniserklärung in die Erhebung und Verarbeitung von Daten 
 
Für unseren Dienst erfolgt die Erhebung und Verarbeitung folgender personenbezogener Daten: 
 

• Name, Adresse 

• Telefonnummer 

• E-Mail-Adresse 

• Bilder 
 
Diese Daten werden auf unserem Server gespeichert und können nur von berechtigten Personen 
eingesehen werden. Wir versichern hiermit, dass die von uns durchgeführte EDV auf der Grundlage 
geltender Gesetze erfolgt und für das Zustandekommen des Vertragsverhältnisses notwendig ist. 
Darüber hinaus benötigt es für jede weitere Datenerhebung die Zustimmung des Nutzers. 
Eine automatische Löschung erfolgt nach 6 Monaten, insofern entsprechende Daten nicht weiter 
benötigt werden. 
 

Nutzerrechte 
Der Unterzeichnende hat das Recht, diese Einwilligung jederzeit ohne Angabe einer Begründung zu  
widerrufen. Weiterhin können erhobene Daten bei Bedarf korrigiert, gelöscht oder deren Erhebung  
eingeschränkt werden.  
Auf Anfrage können Sie unter der untenstehenden Adresse eine detaillierte Auskunft über den 
Umfang der von uns vorgenommenen Datenerhebung verlangen. Auch kann eine Datenübertragung 
angefordert werden, sollte der Unterzeichnende eine Übertragung seiner Daten an eine dritte Stelle 
wünschen.  
 

Folgen des Nicht - Unterzeichnens 
Der Unterzeichnende hat das Recht, dieser Einwilligungserklärung nicht zuzustimmen – da unser  
Dienst jedoch auf die Erhebung und Verarbeitung genannter Daten angewiesen sind, würde eine  
Nichtunterzeichnung eine Inanspruchnahme des Dienstes ausschließen.  
 

Kontakt 
Beschwerden, Auskunftsanfragen und andere Anliegen sind an folgende Stelle zu richten: 
 
MW Wasser Wärme Luft GmbH 
Gutenbergstr. 22 
41564 Kaarst 
 

Zustimmung durch den Nutzer 
Hiermit versichert sich der Unterzeichnende, der Erhebung und der Verarbeitung seiner Daten durch  
– 
MW Wasser Wärme Luft GmbH 
– 
zuzustimmen und über seine Rechte belehrt wurden zu sein: 
 
 
............................................................................................ 
                           Datum, Unterschrift 
 
 
(Bitte kreuzen Sie hier an, welche Einwilligung Sie erteilen:) 
 

O Der Nutzer willigt ein, dass seine personenbezogenen Daten (auch Bilder) zur internen  

Dokumentation  bzw. Baufortschritt und Gewährleistung zur Auftragserfüllung auf dem Server der o.a. 
Firma gespeichert werden solange der Nutzer diese nicht löschen lässt. 

 

   O Der Nutzer willigt ein, dass seine Bilder veröffentlicht werden dürfen 

 z.B. als Referenznachweis auf der Homepage der Firma MW Wasser Wärme Luft GmbH 
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Widerrufsbelehrung: 
 
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu 
widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses.  
Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit 
der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, 
informieren.  Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung 
des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.  
 
Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren. Sie müssen für einen etwaigen 
Wertverlust der Waren nur aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf einen zur Prüfung der 
Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise der Waren nicht notwendigen Umgang mit ihnen 
zurückzuführen ist.  
Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen oder Lieferung von Wasser/Gas/ Strom/Fernwärme 
während der Widerrufsfrist beginnen soll, so haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, 
der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufsrechts 
hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum 
Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht. 
 
 
__________________________________________ 
Unterschrift 
 
 
_____________________________, den _____________________________________ 
Ort                                          Datum  
 
 
Ergänzung zur Widerrufsbelehrung 

Für den Fall, dass vor Ablauf der 14-tägigen Widerrufsfrist mit der Ausführung der Leistung begonnen 
wird, bestätigt der Auftraggeber, dass er bei vollständiger Erbringung der Werkleistung durch den 
Auftragnehmer sein Widerrufsrecht verliert. Sollte der Auftraggeber den Vertrag vor Fertigstellung der 
Werkleistung durch den Auftragnehmer innerhalb der 14-tägigen Widerrufsfrist widerrufen, so bestätigt 
der Auftraggeber, dass er den Auftragnehmer für die bis zum Widerruf bereits erbrachten Leistungen 
Wertersatz schuldet. Bei Berechnung des Wertersatzes ist der vereinbarte Gesamtpreis zu Grunde zu 
legen. Die Höhe des Wertersatzes bemisst sich in der Regeln nach dem Anteil der bis zum Widerruf 
erbrachten Leistung im Verhältnis zu der nach dem Vertrag geschuldeten Gesamtleistung.  

 
 
__________________________________________ 
Unterschrift 
 
 
_____________________________, den _____________________________________ 
Ort                                          Datum  
 
 
Bitte senden Sie uns ein Exemplar per E-Mail (info@mw-energie.net)  
 


